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Eintrittspreise 12 Euro, ermäßigt 9 Euro (Mitglieder, Schüler, Studenten)    Vorverkauf im Weltladen Rupp  
Kartenreservierung  unter 07520-914270                                                   www.boku-bodnegg.de

Werner Specht gehört seit vielen Jahren zu einem der wichtigsten Liedermacher im 
Alemannischem/Allgäuer Raum. Mit seinem einzigartigen Liedgut hat er dazu beigetragen Musik aus 
dem Allgäu weithin bekannt zu machen. Sein musikalischer Stil ist lokal verankert. Er ist immer am 
Suchen und Verändern und versteht seinen musikalischen Weg als Lebensdeutung. Das Vergängliche, 
die Klänge und Gefühle einer Sprache die mehr und mehr untergehen, fasst er mit einer unglaublich 
poetischer Dichte in magische Momente und Geschichten.
Mit seinen Liedern gelingt es ihm immer wieder, beim Zuhörer eigene Erlebnisse und Gefühle in 
Erinnerung zu rufen. Seine Spielfreude gibt seine Musik in ihrer schönsten Form weiter, sie ist spürbar.

Werner Specht Trio
Jedes Lied ein Berg, jedes Konzert ein Gipfel

mit 

Heiner Merk 
Bass

Peter Zürn 
Akkordeon, Gitarre

Samstag, 8. Dezember 2012
Beginn 20 Uhr   Einlass 19.15 Uhr
Dorfgemeinschaftshaus Bodnegg
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Herzliche EinladungHerzliche Einladung
zum

Frühstück nach der Roratemesse

Am 07.12.12 ist Roratemesse und anschließend Frühstück im Dorfge-
meinschaftshaus.
Es werden Kaffee, Tee, Kaba, Zopfbrot und Vollkornsemmel angeboten.
Nachdem doch viele Kinder das Angebot des Frühstücks in Anspruch
nehmen, würden wir uns über eine Spende für den Förderkreis für Tumor-
und Leukämiekranke Kinder Ulm e. V. sehr freuen. Denn diesen Kindern
geht es gesundheitlich und seelisch nicht so gut und so wollen wir durch
unsere Unterstützung etwas Freude und Ablenkung in ihren Klinikauf-
enthalt bringen. 
Wir sagen jetzt schon im Namen der Kinder und des Förderkreises dafür
ein herzliches „Vergelt`s Gott“ 
Auf Ihren Besuch freuen wir uns.
Das Kolpingteam

KOLPING

GEÄNDERTER
REDAKTIONSSCHLUSS!
Für die Weihnachts- und Neujahrsausgabe ist
der Redaktionsschluss für die Woche 51 bereits
am Freitag, 14. Dezember 2012, 10.00 Uhr. 
Um Einhaltung des Termins wird gebeten.

Der Verlag

✵
✰ AN ALLE LESER UND INSERENTEN

Die erste Ausgabe des Mitteilungsblattes 
im neuen Jahr erscheint am 
Freitag, 11. Januar 2013.

Wir bitten um Beachtung.
Der Verlag

✵
✰

✰



Gemeinde Landkreis
Bodnegg Ravensburg

Öffentliche Bekanntmachung des Ergebnisses 
des Bürgerentscheids

1. Hiermit wird das vom Gemeindewahlausschuss festgestellte Ergebnis des Bürgerentscheids
am 2. Dezember 2012 bekannt gemacht:

1.1 Zahl der Stimmberechtigten Zahl der Abstimmenden

2.450 1.170 = 74,76 %

1.2 Zahl der ungültigen Stimmzettel Zahl der gültigen Stimmzettel

4 1.166

1.3 Zur Abstimmung stand folgende Frage:

Sind Sie dafür, dass in der Gemeinde Bodnegg an dem Standort Kaplaneiweg 2 (bisher Haus
Hauger) ein „Neues multifunktionales Bürgerhaus mit Rathaus“ gebaut wird?

1.4 Von den gültigen Stimmen entfielen auf

Ja 237 Stimmen

Nein 929 Stimmen

Die gestellte Frage ist in dem Sinne entschieden, in dem sie von der Mehrheit der gültigen
Stimmen beantwortet wurde, sofern diese Mehrheit mindestens 25 % der Stimmberechtigten
(= 613) beträgt.

⌧ Die Mehrheit der gültigen Stimmen entfiel auf   Ja   ⌧ Nein

⌧ Die Zahl der gültigen  Ja-  ⌧ Nein-Stimmen beträgt 
mehr als 25 %

der Stimmberechtigten. Es ist demnach ein bindender Bürgerentscheid zustande gekommen.

Bodnegg, 03.12.2012

Bürgermeisteramt
Bodnegg

gezeichnet:
Christof Frick, Bürgermeister

Freitag, den 7. Dezember 2012 Seite 3Bodnegger Mitteilungen

Amtliche 
Bekanntmachungen



Ergebnis des Bürgerentscheides 
am 02. Dezember 2012 
Zu der Frage: Sind Sie dafür, dass in der Gemeinde Bodnegg an
dem Standort Kaplaneiweg 2 (bisher Haus Hauger) ein „Neues
multifunktionales Bürgerhaus mit Rathaus“ gebaut wird? 

Zahl der Wahlberechtigten: 2450
Zahl der Wähler: 1170
Wahlbeteiligung: 47,76 %
Ungültige Stimmen: 4
Gültige Stimmen: 1166
davon mit Ja: 237 =   9,67 % der Wahlberechtigten
davon mit Nein: 929 = 37,92 % der Wahlberechtigten 

Hat die Mehrheitsentscheidung das Quorum erreicht? 
Ja, die Mehrheit von mind. 25 % der Wahlberechtigen wurde
erreicht. 37,92 % der Wahlberechtigten haben mit Nein gestimmt.

Somit entsteht kein „Neues multifunktionales Bürgerhaus mit
Rathaus“ an dem Standort Kaplaneiweg 2. 

Das Ergebnis setzt sich wie folgt zusammen: 
Wahlbezirk 001 – Außenbezirk
Zahl der Wahlberechtigten: 1532
Zahl der Wähler: 573
Ungültige Stimmen: 1
Gültige Stimmen: 572
davon mit Ja: 126
davon mit nein: 446

Wahlbezirk 002 – Bodnegg Ort 
Zahl der Wahlberechtigten: 918
Zahl der Wähler: 407
Ungültige Stimmen: 3
Gültige Stimmen: 404
davon mit Ja: 70
davon mit nein: 334

Briefwahl 
Briefwähler: 190
Ungültige Stimmen: 0
Gültige Stimmen: 190
davon mit Ja: 41
davon mit nein: 149

Öffentliche Gemeinderatsitzung
Am Freitag, den 14. Dezember 2012, findet um 15.00 Uhr im
Sitzungssaal des Rathauses eine öffentliche Gemeinderatsit-
zung statt.
Hierzu sind alle Interessierten herzlich eingeladen.
Tagesordnung:
1. Genehmigung des Protokolls der vorangegangenen Sitzung
2. Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten

Beschlüsse
3. Bausachen
2. a) Neubau eines Wohnhauses „Am Lindenbühl“ auf dem

Grundstück-Flst.Nr 434/13
4. Haushalt 2013
2. a) Vorberatung Schuletat Lindenschule und Bildungszentrum
2. b) Vorberatung Haushalt und Investitionsprogramm
5. Neugestaltung des gemeindlichen Internetauftritts (Homepage)

2. - Vergabe
6. Neubau Kinderkrippe

2. - Vergabe der Fensterbauarbeiten: Holzpfosten-/Riegelfassade
7. Mobilfunk
2. - Anfrage/Suche von Telefónica Germany GmbH & Co. OHG

nach einem Standort im Bereich Rotheidlen
8. Annahme von Spenden
9. Verschiedenes und Bekanntgaben

10. Wünsche und Anträge aus dem Gemeinderat

ca. 17.00 Uhr Bürgerfragestunde

Es schließt sich eine nichtöffentliche Sitzung an.

Christof Frick
Bürgermeister

Haben Sie schon ein Geschenk…
für den nächsten Geburtstag,
für den Besuch bei Verwandten 
oder Bekannten oder zu Weihnachten

Wenn nicht, schauen Sie doch einfach mal im Rat-
haus vorbei oder auf unserer Homepage
www.bodnegg.de  

Dort finden Sie tolle Präsente für jeden Anlass und jeden
Geschmack. Große und kleine Schirme, verschiedene Tassen,
verschiedene Schnapsgläser, Stofftasche, Duschtuch, Bildband,
Schlüsselanhänger, verschiedene Weizengläser, Sektgläser usw.

Öffentliche Bekanntmachung
Aufstellung des Teilflächennutzungsplanes Windenergie
Die Verbandsversammlung des Gemeindeverwaltungsverban-
des Gullen hat in ihrer öffentlichen Sitzung vom 23.04.2012 die
Aufstellung eines Teilflächennutzungsplanes Windenergie zur
substanziellen Ausweisung von Konzentrationsflächen für raum-
bedeutsame Windkraftanlagen mit einer Größe von über 50
Meter Nabenhöhe beschlossen. Mit der Darstellung der Kon-
zentrationszonen erfolgt  gleichzeitig der Ausschluss von raum-
bedeutsamen Windenergieanlagen an anderen Standorten im
Verbandsgebiet. 
Der räumliche Geltungsbereich umfasst das gesamte Verbands-
gebiet bestehend aus den Gemarkungen Bodnegg, Grünkraut,
Schlier und Waldburg.

Erfordernis der Planung: 
Der rechtswirksame Flächennutzungsplan des Gemeindever-
waltungsverbandes Gullen enthält wegen der bisherigen Steue-
rung durch den Regionalverband Bodensee-Oberschwaben kei-
ne Angaben zur Windenergienutzung. Ohne die Standortzuwei-
sungen in der Flächennutzungsplanung sind Windenergieanla-
gen aufgrund der Änderung des Landesplanungsgesetzes künf-
tig im Außenbereich nach § 35 Abs. 1 Nr. 5 BauGB privilegiert,
und sofern die sonstigen im immissionsschutzrechtlichen Ver-
fahren abzuprüfenden Belange eingehalten werden, überall
zulässig.

Die Verbandsgemeinden beabsichtigen mit dem Teilflächennut-
zungsplan Windenergie eine Steuerung der Zulässigkeit von
Windkraftanlagen auf Grundlage des § 35 Abs. 3 Baugesetz-
buch.

Ziele der Planung sind u.a.: 
 Planerische Steuerung der Zulässigkeit von Windkraftanlagen

und von Ausschlussflächen
 Steuerung von Windkraftanlagen ab 50 m Höhe
 Bündelung von Windkraftnutzung in Konzentrationszonen mit

mindestens 2 Anlagen
 Geeignete Standorte hinsichtlich Windhöffigkeit / Wirtschaftlich-

keit und Erschließung
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Wanderwege 
sind keine Motorrad-Rallyestrecken

Eigentlich müsste der Fall klar sein. Wanderwege sind nur
zum Wandern bestimmt und sonst zu nichts. Dennoch wer-
den Wanderwege auch von Motorradfahrern zu wilden Ral-
lyeabenteuern genutzt. So immer wieder auch der Wander-
weg Nr. 1 bei Mangenhölzle. Wie sich der Weg dadurch
verändert bzw. verschlechtert hat, ist leicht erkennbar. Wir
bitten deswegen den oder die Motorradfahrer eindringlich,
von dem Befahren von Wanderwegen zukünftig abzusehen!!!
Gemeindeverwaltung



 Standorte mit geringstem Konfliktpotenzial hinsichtlich des
Natur- und Artenschutzes

 Standorte mit geringstem Eingriff in das Landschaftsbild
 Standorte mit geringstem Konflikt mit dem Denkmal- und

Immissionsschutz

Im Rahmen des Verfahrens zur Aufstellung des Teilflächennut-
zungsplanes Windenergie wird eine Umweltprüfung gem. § 2
Abs. 4 BauGB durchgeführt. In der Begründung zum Entwurf
wird ein Umweltbericht gem. § 2a Nr. 2 BauGB dargelegt.
Grünkraut-Gullen, den 07.12.2012
gez. Michael Röger, Verbandsvorsitzender

Teilflächennutzungsplan Windenergie (Entwurf)
Förmliche Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2
BauGB
Die Verbandsversammlung des Gemeindeverwaltungsverban-
des Gullen (Bodnegg, Grünkraut, Schlier, Waldburg) hat in
öffentlicher Sitzung am 26.11.2012 den Entwurf zum Teilflächen-
nutzungsplan Windenergie mit Begründung und Umweltbericht
gebilligt. Ebenso hat die Verbandsversammlung beschlossen,
die förmliche Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2
BauGB und die förmliche Anhörung der Behörden und Träger
öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB durchzuführen.
Dieser Beschluss wird hiermit gemäß § 2 Abs. 1 BauGB öffent-
lich bekannt gemacht. Die förmliche Öffentlichkeitsbeteiligung
erfolgt in Form einer öffentlichen Auslegung.

Die Offenlage gemäß § 3 Abs. 2 BauGB findet in der Zeit vom
17.12.2012 - 25.01.2013 (je einschließlich) statt.

Der interessierten Öffentlichkeit wird im Rahmen der Auslegung
Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung gegeben.

Während dieser Zeit kann der Entwurf mit Begründung, Umwelt-
bericht, Planwerk des Teilflächennutzungsplanes Windenergie
sowie das Protokoll der frühzeitigen Behördenbeteiligung nach
§ 4 (1) BauGB an folgenden Stellen eingesehen werden:
 Rathaus Bodnegg, Kirchweg 4, Dachgeschoss, Zimmer Nr. 21

(Sitzungssaal)
 Öffnungszeiten: 

Mo - Fr 800 - 1200 Uhr und zusätzlich Do 1400 -1800 Uhr

 Rathaus Grünkraut, Scherzachstraße 2, 1. Obergeschoss,
Zimmer 1.2

 Öffnungszeiten: 
Mo - Fr 800 - 1200 Uhr und zusätzlich Mi 1600 -1830 Uhr

 Rathaus Schlier, Rathausstraße 10, Eingangsbereich des Rat-
hauses, Erdgeschoss

 Öffnungszeiten: 
Mo - Fr 800 - 1200 Uhr und zusätzlich Do 1330 -1800 Uhr

 Rathaus Waldburg, Hauptstraße 20, Flur, Erdgeschoss
 Öffnungszeiten: 

Mo - Fr 800 - 1200 Uhr und zusätzlich Do 1700 -1830 Uhr

 Dienstgebäude des Gemeindeverwaltungsverbandes Gullen,
Kaufstraße 11, 88287 Grünkraut-Gullen, 1.Stock

 Öffnungszeiten: 
Mo - Fr 800 - 1200 Uhr und zusätzlich Mi 1400 -1730 Uhr

Während dieser Auslegungsfrist können von jedermann Anre-
gungen, Bedenken und Stellungnahmen zum Entwurf schriftlich
oder zur Niederschrift bei den jeweiligen Rathäusern der Ver-
bandsgemeinden und beim Gemeindeverwaltungsverband Gul-
len vorgebracht werden.
Wir weisen darauf hin, dass nicht fristgerecht abgegebene Stel-
lungnahmen bei der Beschlussfassung unberücksichtigt bleiben
können.
Grünkraut-Gullen, den 07.12.2012
gez. Michael Röger, Verbandsvorsitzender

Freiwillige Feuerwehr
Bodnegg

An alle Feuerwehrfrauen und 
Alterskameradinnen

Wir möchten uns alle zum Adventskaffee, am 12.12.2012, um
14.30 Uhr, im Café Rupp treffen.
Wegen Platzreservierung bitten wir um telefonische Anmeldung,
bei Uschi Dietenberger 2851 oder Ursel Wagner 2410
Wir freuen uns über eine rege Teilnahme.
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DAMPFBAD & RUHERAUM

NEUE ÖFFNUNGSZEITEN:
Dienstag – Donnerstag + Samstag
16:30 bis 21:30 Uhr 14:00 bis 17:00 Uhr 

Jeden Mittwoch + Donnerstag WARMBADETAG bei 30°
Wassertemperatur !

Sie finden uns: Dorfstraße 34 (Realschulbau), Bodnegg

Neues Personal im Hallenbad
Für die Saison 2012 / 2013 wurde eine Kooperationsver-
einbarung mit der Stadt Ravensburg getroffen. Seit 6.
November 2012 übernehmen Christine Baur, Lisa
Schmidtke und Angelino Falkenstein die Aufsicht im Hal-
lenbad und sind für Sie da.

Aktive Wassergymnastik:
An jedem 1. und 3. Donnerstag im Monat findet von 18.00
Uhr bis 18.30 Uhr aktive Wassergymnastik statt. Bitte
beachten Sie, dass in dieser Zeit kein Einlass ins Hallen-
bad ist.
Nächste Termine: 06.12.2012 / 20.12.2012 / 10.01.2013 /
24.01.2013

Tel. 07520 9207-29

Öffentliche Gemeindemangelstube Bodnegg

Die Mangelstube der Gemeinde ist für jedermann geöffnet und
zwar jeweils jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat; 
von 08:30 Uhr bis 10:30 Uhr!

Nächste Termine:
19. Dezember 2012

Die Mangelstube finden Sie im UG
der Festhalle/Dorfstraße.

Bitte wenden Sie sich bei Rückfragen
an Sabine Rist, Tel. 1344

Fest-
halle
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Und so funktioniert unser FLOHMARKT:
Falls Sie gebrauchte Gegenstände auf unserem Flohmarkt
loswerden möchten, melden Sie sich bei uns unter Tel.
92080. 

Wir werden diese Artikel im nächsten Mitteilungsblatt ver-
öffentlichen. 

„FLOHMARKT“ -
ein Beitrag zur MüllvermeidungAbfallwirtschaft

Abfallwirtschaft -
Terminkalender

Wertstoffannahmen:
Nächste Wertstoffannahme mit RaWEG,
Altpapier, Altglas, sämtlichen Elektro-
und Elektronik-Altgeräten und Windeln 
am Samstag, 08. Dezember 2012, von 8.00 - 12.00 Uhr, auf
dem Parkplatz vor der Sporthalle; sie wird von der „Musikka-
pelle“ durchgeführt.

Weitere Wertstoffannahmen: 
- Samstag, 22. Dezember, Kolpingfamilie

Leerung der Papiertonne:
Die Papiertonne wird im 4-Wochenrhythmus „montags“
entleert.
Nächste Leerung wegen den Weihnachtsfeiertagen aus-
nahmsweise am Donnerstag, 27. Dezember 2012.
Die Tonnen bitte ab 6.00 Uhr bereitstellen.

WW oo cc hh ee nn mm aa rr kk tt
jeweils freitags von 8.30 - 12.00 Uhr

auf dem öffentlichen Parkplatz „Am Kromerbühl“

Angeboten werden:
Eingelegte Oliven, gefüllte Peperoni, Kirschpaprika, eingelegter Schafskäse und andere mediterrane Spezialitäten ...:
Waheed Zaran, Bodnegg-Duller

Käsereiprodukte: Sennerei Andreas Sinz, Scheidegg
Obst und Gemüse: Stiftung Liebenau
Südfrüchte: Familie Schäfer, Ravensburg

Messer-Schleifservice Mohr, Friedrichshafen-Berg:
Nächster Termin am Freitag, 7. Dezember  2012
Geschliffen wird alles rund ums Haus: 
Messer aller Art (auch mit Wellenschliff), Kreis- und Brotmaschinenmesser, Scheren aller Art, Heckenscheren, Astscheren,
Rasenscheren, Rosenscheren, Beile, Äxte, Sägeketten, Rasenmähmesser ...

Verein „Mitten im Dorf“ 
am Freitag, 07. Dezember 

mit eigenem Stand auf dem Wochenmarkt.
Angeboten werden: „Waffeln, Glühwein und Punsch“

Impressum

Herausgeber: Bürgermeisteramt Bodnegg
Kirchweg 4, 88285 Bodnegg
Telefon 07520 / 9208-18, Fax: 07520 / 9208-40

Verantwortlich: Bürgermeister Christof Frick oder der 
Vertreter im Amt
Für übernommene Beiträge ist der jeweilige Leiter
der Institution bzw. des Vereins verantwortlich

Redaktion: Für Beiträge und Anzeigen;
Telefon: 07520 / 9208-18, Fax: 07520 / 9208-40

Druck: Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG
Postfach 19 22, 70806 Kornwestheim
Telefon: 07154 / 8222-30, Fax: 07154 / 8222-15
E-Mail Anzeigen: andreastarz@dvwagner.de

Erscheinungstag: wöchentlich freitags

Redaktionsschluss: Montag, 12.00 Uhr
Aus organisatorischen Gründen muss sich die
Redaktion Kürzungen vorbehalten



Monat Oktober 2012
Geburten:
Es werden keine Veröffentlichungen gewünscht.

Eheschließungen:
Im Oktober gab es keine Eheschließungen. 

Sterbefälle:
31. Oktober 2012 Agatha Waggershauser, geb. Hanser, wohnhaft
im Haldenweg

Einladung zum Abschiedsabend am BZB
Neun Jahre „Schule aktiv für UNICEF“
Neun Jahre war das Bildungszentrum Bodnegg „Schule aktiv für
UNICEF“. Nun geht die Zusammenarbeit zu Ende. 
Schulleiterin Gabriele Rückert und die UNICEF-Gruppe des Bil-
dungszentrum Bodnegg laden Sie und Ihre Familie am 12.12.12
ab 18 Uhr herzlich in die Bodnegger Festhalle ein, um gemein-
sam mit Ihnen auf Höhepunkte zurückzublicken und einen wür-
digen Abschluss zu feiern. 
Es erwartet Sie ein buntes Programm mit verschiedenen
Schülerdarbietungen. Im Anschluss findet ein Sektempfang mit
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Gästeamt

Kulturgutschein für besondere Treue zum 25. Mal 
an Feriengäste überreicht

Mit Freude durfte Ramona Pfleghar, bei der Gemeindeverwaltung auch für Tourismusangelegen-
heiten zuständig, kürzlich die Feriengäste Ulrike, Anna, David, Elias und Joachim Klement aus
Vöhringen mit einer Urkunde und einem Kulturgutschein überraschen. 

Dass Familie Klement ihren Urlaub gerne auf dem Ferienhof von Christine und Wolfgang Heine,
Alberberg verbringen, merkt man daran, dass sie letztes Jahr ihr 20. Jubiläum auf dem Ferienhof
Heine feierten. In der Zwischenzeit haben sie wieder fünf Urlaubsabschnitte in Alberberg genos-
sen. Zusammen mit einer befreundeten Familie und mit Familie Wolfgang Heine feierten sie nun
bei herrlichem Herbstwetter im Rahmen einer Jubiläumswanderung durch das Naturschutzgebiet
„Herzogenweiher“ ihr 25-maliges Jubiläum. 

Das Gästeamt Bodnegg bedankt sich für die Treue von Familie Klement und wünscht auch für die
Zukunft schöne Aufenthalte auf dem Ferienhof von Christine und Wolfgang Heine. 

Familie Klement mit ihrer befreundeten Familie, sowie Familie Heine bei einer kleinen Vesperpause
am Waldrand, beim Herzogenweiher. 

SchulnachrichtenStandesamtliche
Nachrichten



einer Ausstellung zu den Meilensteinen der UNICEF-Arbeit am
Bildungszentrum Bodnegg statt. 
Bitte geben Sie bis zum 07.12.12 Bescheid, ob und mit wie vie-
len Personen Sie kommen. Hierzu wenden Sie sich bitte per E-
Mail an das Sekretariat des BZB (sekretariat@bz-bodnegg.de).

Soziales Engagement zahlt sich aus
Pausenschlichter des BZ Bodnegg ausgezeichnet
Soziales Engagement wird am Bildungszentrum Bodnegg groß-
geschrieben. Das beginnt schon bei den ganz Kleinen. Zehn
Grundschülerinnen und Grundschüler wurden zu Beginn des
Schuljahres von Claudia Kirchhoff als Mediatoren ausgebildet.
Nun sind sie Pausenschlichter und Pausenschlichterinnen und
machen einen wichtigen Job. Ihr Einsatzort ist der Schulhof. Ihre
Erkennungszeichen: ein blaues Schlüsselband, ein gelber Aus-
weis und ein wacher Blick. In der großen Pause achten sie dar-
auf, dass kleine Auseinandersetzungen zwischen Mitschülern
nicht eskalieren. Sie helfen, Streitigkeiten durch Gespräche zu
lösen und kommen dabei meist ganz ohne die Lehrer zurecht. 
Am Ende des Schuljahres erhalten sie von Schulleiterin Gabrie-
le Rückert ein Zertifikat und einen Eisgutschein. Dementspre-
chend ernst nehmen die zehn Pausenschlichter ihren Job.
Jeden Freitag treffen sie sich um ihre Fälle zu reflektieren. Und
auch ihre Mitschüler respektieren die Pausenschlichter. Sie sind
stolz darauf, dass sie mit ihrer Hilfe kleine Konflikte ohne die
Lehrer lösen können und freuen sich, dass es dank ihnen in der
Pause weniger Streitigkeiten gibt.
Ein tolles Projekt, bei dem die Schüler Selbstbewusstsein gewin-
nen und lernen, Konflikte durch Kommunikation zu lösen. Das
findet auch die Bildungsstiftung der Kreissparkasse Ravensburg
und würdigt die Pausenschlichter des BZ Bodneggs und das
Projekt „große Pause“ mit einer Auszeichnung in Höhe von 200
Euro. Die Bildungsstiftung Der Kreissparkasse Ravensburg lobt
„die große Anstrengung der Verantwortlichen für die Bildung und
Ausbildung von Kindern und Jugendlichen“.

Immer mehr junge Familien suchen
Tagesmütter
Die Tagesmüttervermittlung „Schussental“ der
Caritas Bodensee-Oberschwaben in Ravens-
burg hat mit Dagmar Soherr personelle Ver-
stärkung erhalten

Immer mehr junge Familien suchen für die Betreuung ihrer klei-
nen Kinder Tagesmütter. „Auch für unter Dreijährige sind die
Anfragen gegenüber dem Vorjahreszeitraum stark angestiegen“,
berichtet Andrea Siemens von der Tagesmüttervermittlung
„Schussental“ der Caritas Bodensee-Oberschwaben in Ravens-
burg. Zur Unterstützung bei der Suche nach Tagesmüttern,
deren Qualifizierung und Vermittlung hat die Diplom-Sozial-
pädagogin jetzt mit Dagmar Soherr, die als Sozialarbeiterin
schon früher im  Bereich Tagesmüttervermittlung tätig war, per-
sonelle Verstärkung erhalten. „Wir konnten dadurch auch unse-
re Sprechzeiten ausweiten“, freut sich Andrea Siemens. Von
Montag bis Freitag, jeweils 9 bis 12 Uhr, sowie mittwochs von 14
bis 16 Uhr können sich Eltern und Tagesmütter jetzt an die Ver-
mittlungsstelle wenden. 
Nicht nur die Nachfrage, auch die Beratungsintensität habe bei
Eltern und Tagesmüttern  zugenommen, berichtet Dagmar
Soherr. Aktuell stehen im Schussental 90 Tagesmütter zur Ver-
fügung. 23 Frauen nehmen derzeit an einer Qualifizierung teil,
die im Frühjahr 2013 endet. „Wir vermitteln nur qualifizierte
Tagesmütter“, betont Andrea Siemens. 160 Unterrichtseinheiten
umfasse die kostenfreie Schulung. Darüber hinaus gebe es für
die Tagesmütter regelmäßige Fortbildungsmaßnahmen sowie
Erfahrungs- und Informationsaustausche. Alle wesentlichen
Punkte der Bezahlung, Betreuungszeiten oder Urlaubsregelung

werden in einem bei der Caritas erhältlichen Betreuungsvertrag
geregelt. „Wir bieten den Familien und ihren Tagesmüttern fach-
liche Beratung, Begleitung und Unterstützung“, so Dagmar
Soherr. Zum 1. Mai 2012 hat der Landkreis Ravensburg das
Betreuungsgeld für Tagesmütter angehoben und auf 4,50 Euro
pro Stunde für Kinder über  drei Jahren sowie auf 5,50 Euro für
Kinder unter drei Jahren festgesetzt. 
Der ab 2013 bestehende Rechtsanspruch auf einen Betreu-
ungsplatz für Kinder unter drei Jahren stellt die Kommunen vor
große Herausforderungen. „Viele Gemeinden kooperieren mit
uns in Sachen Tagespflege“, berichtet Andrea Siemens. Ziel
dabei sei es, Lösungen für individuelle Bedarfe zu entwickeln.
Auch Kindergärten wenden sich zunehmend an die  Tagesmüt-
tervermittlungsstelle, um Betreuungszeiten außerhalb ihrer Öff-
nungszeiten anbieten zu können. Diese Möglichkeit bietet sich
vor allem dann an, wenn nur drei bis fünf  Kinder  ein bestimm-
tes Betreuungsprofil benötigen. Im Montessori-Kinderhaus
Schornreute und im Waldorf Kindergarten in der Ravensburger
Weststadt kommen bereits Tagesmütter zum Einsatz. „Bei Inter-
esse können sich die Kindergärten gerne bei uns melden“, so
Andrea Siemens. Diese Kooperationsmodelle haben sich sehr
positiv entwickelt und bieten Eltern und Einrichtungen mehr Fle-
xibilität. Die Caritas hat allen Trägern, Kommunen und Einrich-
tungen Informationen zu Kooperationsmöglichkeiten zukommen
lassen, um umfassend über die Möglichkeiten zu informieren.
Für die Anstellung von Tagesmüttern in Kindertagesstätten gibt
es außerdem öffentliche Fördermittel. 

Andrea Siemens (links) und Dagmar Soherr sind Ansprechpart-
nerinnen in der Tagesmüttervermittlung „Schussental“ der Cari-
tas Bodensee-Oberschwaben in Ravensburg. Bild: Caritas
INFO: Wer eine Tagesmutter sucht oder selbst gerne Tagesmut-
ter oder -vater werden möchte, sollte sich mit der Caritas-Tages-
müttervermittlung „Schussental“ in Verbindung setzen. Kontakt:
Andrea Siemens und Dagmar Soherr, Seestraße 44, 88212
Ravensburg, Telefon 0751/36256-18, tagesmuettervermittlung-
rv@caritas-bodensee-oberschwaben.de
Internet: www.caritas-bodensee-oberschwaben.de

BI MOBILFUNK BODNEGG INFORMIERT
Hohe elektrische und magnetische Felder bei der
Benutzung von Laptop-Computern nahe am Körper
Der Laptop-Computer - kurz "das Laptop" - heißt so,
weil er zum Arbeiten auf den Schoß (englisch lap)

gelegt werden kann. Doch ausgerechnet der Schoß ist im Hin-
blick auf  die Gesundheit des Benutzers der aller ungünstigste
Ort. Denn Laptops strahlen auf zwei Arten: Sie erzeugen hohe
bis sehr hohe elektrische und magnetische Felder im Frequenz-
bereich bis zu einigen hundert Kilohertz. Sie werden mit WLAN-
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Strahlung für den drahtlosen Internetzugang betrieben. Das ist
eine Hauptusache der von WLAN verstrahlten Wohnungen,
somit der verbreiteten Schlaflosigkeit und Beschwerden.
Empfehlungen für die Laptop-Benutzung
• Mit Laptops, die einen 2-poligen Flachstecker am Netzgerät

haben, möglichst nur im Akkubetrieb arbeiten, d.h. ohne Kabel.
• Das eingesteckte Netzgerät so weit als irgend möglich vom Kör-

per entfernt platzieren. Den 230 Volt-Stecker immer aus der
Stromsteckdose ziehen, wenn der Akku nicht geladen werden
muß.

• Wenn immer möglich mit einer Kabelmaus statt mit dem
Touchpad arbeiten.

• Wegen des vom Prozessor verursachten hohen Magnetfeldes
wird empfohlen, eine zusätzliche Tastatur anzuschließen
(www.baubiologie-regional.de).

• Internetverbindungen zuhause nicht drahtlos über WLAN, son-
dern mit Netzwerkkabel.

• Unterwegs die "drahtlose Netzwerkverbindung" (= WLAN)
immer deaktivieren, wenn nicht im Internet gearbeitet wird.

• An einem normal hohen Tisch sitzend arbeiten. Das ist die
bezüglich Elektrosmog am wenigsten beanspruchte Position
bei der Bedienung des Laptops.

• Nicht in Bauchlage, auf dem Bett oder Fußboden oder mit
dem Kopf nahe am Laptop arbeiten und schon gar nicht mit
dem Laptop auf dem Schoß!

Auszug aus "Bürgerwelle 3/2012"

Ab sofort im Zimmer 14 auf dem Rathaus erhältlich!

TSK - Tierseuchenkasse Baden-Württemberg
Bekanntmachung der Tierseuchenkasse (TSK) Baden-Würt-
temberg
- Anstalt des öffentlichen Rechts -
Hohenzollernstr. 10, 70178 Stuttgart
Meldestichtag zur Tierseuchenkassenbeitragsveranlagung für
2013 ist der 01.01.2013.
Die Meldebögen werden Mitte Dezember 2012 an die uns
bekannten Tierbesitzer versandt. Sollten Sie bis zum 01.01.2013
keinen Meldebogen erhalten haben, rufen Sie uns bitte an. Ihre
Pflicht zur Meldung begründet sich auf § 20 des Gesetzes zur
Ausführung des Tierseuchengesetzes in Verbindung mit der Bei-
tragssatzung. 
Viehhändler (Vieheinkaufs- und Viehverwertungsgenossen-
schaften) sind zum 1. Februar 2013 meldepflichtig. Die uns
bekannten Viehhändler, Vieheinkaufs- und Viehverwertungsge-
nossenschaften erhalten Mitte Januar 2013 einen Meldebogen.
Meldepflichtige Tiere sind: 
Pferde 
Schweine
Schafe (ab dem 10. Lebensmonat)
Bienenvölker (sofern nicht beim Landesverband gemeldet)
Hühner
Truthühner/Puten 
Nicht zu melden sind:
-Rinder einschließlich Bisons, Wisente und Wasserbüffel
Die Daten werden aus der HIT Datenbank (Herkunfts- und Infor-
mationssystem für Tiere) herangezogen.
- Gefangengehaltene Wildtiere (z.B. Damwild, Wildschweine)  
- Esel, Ziegen, Gänse und Enten
Werden bis zu 49 Hühner und/oder Truthühner und keine ande-
ren meldepflichtigen Tiere (s.o.) gehalten, entfällt die Melde- und
Beitragspflicht für die Hühner und/oder Truthühner.
Für die Meldung spielt es keine Rolle, ob die Tiere im landwirt-
schaftlichen Bereich oder zu privaten Zwecken gehalten werden. 
Zu melden ist immer der gemeinsam gehaltene Gesamttierbe-
stand.
Unabhängig von der Meldepflicht an die Tierseuchenkasse muss
die Tierhaltung bei dem für Sie zuständigen Veterinäramt im
Landratsamt, bzw. bei den Stadtkreisen das Bürgermeisteramt,
gemeldet werden.
Bitte unbedingt beachten:
Ab 2013 besteht nicht mehr die Möglichkeit, die Tierseu-
chenkasse BW zu ermächtigen, die Schweine-, Schaf-,
und/oder Ziegendaten an HIT weiterzuleiten. Bitte melden
Sie zum Stichtag 01.01.2013 die Schweine, Schafe und/oder
Ziegen bis 15.01.2013 selbstständig an HIT. Nähere Informa-
tionen und Kontaktdaten erhalten Sie über das Informati-
onsblatt, welches mit dem Meldebogen verschickt wird,
bzw. auf unserer Homepage unter www.tsk-bw.de
Für Rinder in BHV1-Sanierungsbetrieben und in Betrieben ohne
BHV1-Status gelten geänderte Beitragssätze. Nähere Informa-
tionen erhalten Sie über das Informationsblatt, welches mit dem
Meldebogen verschickt wird, bzw. auf unserer Homepage unter
www.tsk-bw.de
Auf unserer Homepage erhalten Sie weitere Informationen zur
Melde- und Beitragspflicht, zu Leistungen der Tierseuchenkas-
se, sowie über die einzelnen Tiergesundheitsdienste. Zudem
können Sie, als gemeldeter Tierbesitzer, Ihr Beitragskonto
(gemeldeter Tierbestand der letzten 3 Jahre, erhaltene Leistun-
gen, etc.) einsehen.
Tierseuchenkasse Baden-Württemberg, Anstalt des öffentli-
chen Rechts, Hohenzollernstr. 10, 70178 Stuttgart, Telefon
(0711) 9673-669, Fax (0711) 9673-700, E-Mail: info@tsk-bw.de,
Internet: www.tsk-bw.de
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Mittendrin
Betreuungsgruppe für ältere Menschen
auch für die Gemeinden Bodnegg und Schlier
Donnerstags von 14.30 – 17.30 Uhr
Im Haus der Mitte, Weidenstraße 2, Grünkraut
Kontakt und Anmeldung bei der Sozialstation St. Martin, Tel.
�07529) 855.
Auf Wunsch bieten wir einen Fahrdienst an!

Notfall-Rufnummern:
Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
medizinische Notfälle 112
Giftnotruf (0761) 19240
EnBW (0800) 3629477
EC-Kartensperrung 116116
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Seniorennachrichten

Termine im Monat Dezember 2012

Singen/Volkstanz 
Montag, 17. Dezember 2012
14.30 Uhr Volkstanz – Bürgersaal
16.00 Uhr Singen – Gasthof Nußbaumer 
Leitung Volkstanz: Otti Hirscher, Tel. 914040
Leitung Singen: Lisa Hummel, Tel. 2120

Die Radler-Gruppe macht Winterpause!
Info bei H.-P. Weißhaupt bei Tel. 2285 und G. Wild, Tel. 2378

Senioren-Gymnastik
Jeden Mittwoch, 14.30 Uhr, im Bürgersaal/Dorfgemeinschafts-
haus
Leitung: Maria Oberhofer

Seniorenprogramm

Dienstag, 11. Dezember, 14.00 Uhr, im Bürgersaal (Dorfgemeinschaftshaus):

Adventsfeier mit Jahresrückblick
Mit einer Bildbetrachtung von Herrn Pfarrer Stork und weihnachtlichen Liedern des Grund-
schulchores unter Leitung von Frau G. Heine. 
Im Anschluss serviert Herr F. Fischer ein Abschiedsessen. Dazu sind alle Bodnegger
Seniorinnen und Senioren herzlich eingeladen.

Das Seniorenteam

Hilfsangebote für Landwirte in Notlagen
Seit Januar 2011 ist das Landratsamt als Koordinierungsstelle für Landwirte mit Problemen tätig. Dabei ist es egal, ob die Probleme
im arbeitswirtschaftlichen, im finanziellen oder im familiären Bereich liegen. Da die bisherigen Hilfsangebote von Kirchen, Caritas etc.
oft nichts von den anderen Helfern wissen, möchte das Landratsamt vermitteln. Damit soll erreicht werden, dass alle Seiten effizient
helfen können. Was nicht heißen soll, dass einfach mal alle Schulden bezahlt werden.
Das Erstgespräch ist kostenlos. Ein Mitarbeiter kommt in den Betrieb und lässt sich die Probleme und die Zukunftsvorstellungen
schildern. Danach sucht er nach dem richtigen Ansprechpartner für das jeweilige Problem.
Bei dem Hilfsangebot wird absolute Anonymität und Datenschutz zugesichert. Es soll  eine Vertrauensbasis geschaffen werden,
zwischen denen, die Hilfe brauchen und denen, die helfen wollen.
Da Probleme sich ja eher mehren als dass sie verschwinden, gilt: „Je früher der Anruf kommt, desto höher sind die Chancen für eine
erfolgreiche Hilfe.“ (Zitat: Michael Jeske)

Kontaktinformationen:
Michael Jeske, Landratsamt Ravensburg, Friedhofstr. 3, 88212 Ravensburg, Tel. (0751) 85-4461, 
E-Mail: michael.jeske@landkreis-ravensburg.de
Franz Pfau, Wangener Str. 70, 88299 Leutkirch, Tel. (07561) 9820-6611, E-Mail: franz.pfau@landkreis-ravensburg.de
Quelle: Landratsamt Ravensburg, Schwäbischer Bauer

Bereitschaftsdienste

✩
✩ ✩

✩
✩ ✩



Ärztlicher Bereitschaftsdienst 

EINE FÜR ALLE!
Ab sofort erreichen Sie Ihren
Ärztlichen Notdienst
an Wochentagen ab 18:00 Uhr neu!!
an Wochenenden und Feiertagen
unter der einheitlichen Rufnummer:
(0180) 1929283
Ihre Ärzte des Notfalldienstbezirkes „Vorallgäu“

Augenärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. (0180) 1929346

Zahnärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. (01805) 911630

Apotheken-Notdienst 
Samstag, 8. Dezember
Achtalapotheke, Baienfurt, Ravensburger Straße 2
Apotheke am Rathausplatz, Aulendorf, Hauptstraße 66
Sonntag, 9. Dezember
Engelapotheke, Ravensburg, Kirchstraße 3 
Stadtapotheke, Weingarten, Kirchstraße 9 
(dienstbereit von 10.00 – 12.00 Uhr und 17.00 – 19.00 Uhr)
Kurapotheke, Bad Waldsee, Hochstatt 3
(dienstbereit von 10.30 – 12.00 Uhr)

Tierärztlicher Notfalldienst
Samstag, 8./Sonntag, 9. Dezember
Tierärztliche Klinik Dr. S. Grieshaber und Dr. G. Knoche, 
Tel. (0751) 66464
Telefonische Anmeldung erforderlich! 

Malteser Hilfsdienst, Tel. (0751) 366130
Fahrdienste für Kranke, Alte und Behinderte

Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband
Ravensburg e.V.
Hausnotruf und Menüservice „Essen auf Rädern“
Tel. (0751) 560610

Activpflege
Der Pflegedienst an Ihrer Seite
rund um die Uhr
Tel. (07529) 912662

Pflegedienst Medias: (rund um die Uhr)
Tel. (07520) 5353

Hospizdienst Vorallgäu  für Bodnegg: 
Anita Rupp, Tel. 2179   

Nachbarschaftshilfe
Maria Legner, Telefon 914417

ZUHAUSE LEBEN
Caritas Bodensee-Oberschwaben
Beratung in allen Fragen der Pflegebedürftigkeit und ambulan-
ten Versorgung
Tel. (0751) 3625670

Kath. Öffentliche Bücherei
im Bildungszentrum Bodnegg

Die Bücherei ist geöffnet
Sonntags 10.00 - 12.00 Uhr.

An Schultagen:   
Montag: 10.00 – 14.30 Uhr
Dienstag: 12.00 – 14.30 Uhr 
Mittwoch: 10.00 – 14.30 Uhr
Donnerstag: 12.00 – 14.30 Uhr und 15.30 – 17.30 Uhr 
Freitag: 10.00 – 13.45 Uhr 

Unser Telefon während den Öffnungszeiten: (07520) 920744
Unsere Homepage: www.buecherei-bodnegg.de

Änderungen wegen schulischer Notwendigkeiten und an
Feiertagen vorbehalten.

in der Bücherei
immer freitags von 15.30 – 16.30 Uhr wird Kin-
dern zwischen etwa 5 – 10 Jahren aus unserem
reichhaltigen Angebot vorgelesen. Frau Buske
freut sich auf viele Besucher!

Termine im Dezember 2012:
7. Dezember 2012
14. Dezember 2012
21. Dezember 2012
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EINE FÜR ALLE!
Ab sofort erreichen Sie Ihren

Ärztlichen Notdienst
an Wochentagen ab 18.00 Uhr   neu!!

an Wochenenden und Feiertagen
unter der einheitlichen Rufnummer:

0180 - 1 92 92 83
Ihre Ärzte des Notfalldienstbezirkes 

„Vorallgäu“

Sozialstation St. Martin

Rund um die Uhr erreichbar: Tel. (07529) 855

E-Mail: meger@sozialstation-schlier.de
www.sozialstation-schlier.de

ZUHAUSE   PFLEGEN   HELFEN   BERATEN

FÜREINANDER - MITEINANDER

Sie brauchen Hilfe?
Sie bieten Hilfe an?
Melden Sie sich bei uns, 
wir vermitteln weiter!!
Sie erreichen uns 
über: O. Rupp     Tel. 2179

H. Schönsee Tel. 2540

Büchereinachrichten



Pfarrer Michael Stork: Telefon: 07520 2145
Pfarrweg 15 | 88285 Bodnegg Fax 07520 1433
StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de

Diakon Harald Mielich Telefon: 07529 854
Rathausstr. 12 | 88281 Schlier Fax 07529 912888
harald.mielich@seelsorgeeinheit-vorallgaeu.de

Gemeindereferent Elmar Kuhn Telefon: 0751 6528373
Kirchweg 19 | 88287 Grünkraut Fax 0751 6528374
Elmar.Kuhn@drs.de

Pfarramt / Frau Ingrid Pichotta Telefon: 07520 2145
Pfarrweg 15, 88285 Bodnegg Fax 07520 1433
StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de

Montag und Freitag 8.30 - 10.30 Uhr
Donnerstag 17.00 - 18.30 Uhr
Kath. Kirchenpflege: Werner Senser Telefon: 07520 924894
E-Mail: werner.senser@t-online.de Fax: 07520 924895

Spendenkonto für die Altarraumneugestaltung:
Kath. Kirchenpflege Bodnegg
Konto-Nr.: 52180000 bei Raiffeisenbank Vorallgäu
Bankleitzahl: 65062793
Allen Spendern schon im Voraus ein herzliches Vergelt’s Gott!

Pfarramt / Frau Ingrid Pichotta Telefon: 0751 62766
Kirchweg 19 | 88287 Grünkraut Fax 0751 6528374
StGallusundNikolaus.Gruenkraut@drs.de

Dienstag 8.30 - 10.30 Uhr
Donnerstag 14.30 - 16.30 Uhr

Pfarramt / Frau Anita Friedrich Telefon: 07529 854
Rathausstraße 12, 88281 Schlier Fax 07529 912888
StMartin.Schlier@drs.de

Montag und Donnerstag 9.00 - 11.00 Uhr
Mittwoch 8.00 -  9.30 Uhr
Donnerstagnachmittag 14.00 - 15.30 Uhr

Dienst der Blumenschmückerinnen
(Pfarrkirche)
Montag, 10.12.12    Frau E. Spieler, Tel. 966586

Frau G. Börner, Tel. 9667172
Montag, 17.12.12 Frau Bröhm, Tel. 1549

Frau Fricker, Tel. 1390

Geldspenden für Blumenschmuck in unserer Pfarrkirche neh-
men wir jederzeit gerne entgegen, im Opferstock „Blumenkasse“
am Marienaltar. Vergeltʼs Gott!

Bußgottesdienst 
Im Kalender stand der richtige Termin, bei mir im Kopf war er,
wie in den letzten Jahren, auf Sonntag programmiert. So habe
ich es leider versäumt, rechtzeitig nach Bodnegg zu kommen.
Ich bitte das zu entschuldigen. 
Selbstverständlich holen wir den Bußgottesdienst nach am
Sonntag, 16. Dezember 2012, um 18.00 Uhr. 
Elmar Kuhn, Gemeindereferent

Seite 12 Freitag, den 7. Dezember 2012 Bodnegger Mitteilungen

Kirchliche Nachrichten

Freitag, 7. Dezember 
7.00 Uhr Rorate- und Schülermesse in der Pfarrkirche
Carla Blankenhorn, Leana Büchele, Niklas Burger, Jessica
Gebert

Samstag, 8. Dezember 
18.00 Uhr Eucharistiefeier 
Anna Gmünder, Judith Madlener, Dagmar Waggershauser,
Katharina Stärk, Theresa Stärk, Fabienne Kuna
L.: Almut Gebert

Freitag, 14. Dezember 
7.45 Uhr Schülergottesdienst
Jannik Locher, Vanessa Männer, Linus Schneiderhan, Carla
Blankenhorn

19.00 Uhr Eucharistiefeier
Jonas Bröhm, Dominik Buchmann, Myriam Wissussek, Luis
Pfender, Simon Pfender, Christoph Buchmann
L.:  Günther Hartmann

Sonntag, 16. Dezember 
9.00 Uhr Eucharistiefeier
Lisa-Sophie Kramer, Julian Schneiderhan, Luisa Mayer,
Jamie-Ann Baiz, Sabrina Weishaupt, Jonathan Binetsch
L.: Inge Hügle

Kindergottesdienst 

Eine Zeit des Herzens.
Wir laden dich recht herzlich am 9.12.2012 um 10.30 Uhr zu
unserem Kindergottesdienst ins Pfarrhaus ein.
Wir würden uns freuen, wenn du alleine oder mit deiner
Mama oder deinem Papa kommen würdest.
Jedes Kind darf einen Tannenzweig mitbringen.
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Ökumenisches Hausgebet im Advent am 10. Dezember 
„Davon ich singen und sagen will“ 
Die Glocken der christlichen Kirchen in Baden-Württemberg
laden am Montag, 10. Dezember, um 19.30 Uhr, zum ökumeni-
schen Hausgebet im Advent ein. Für viele ist das Hausgebet zu
einer guten Gewohnheit in den Tagen vor Weihnachten gewor-
den. Laden Sie doch Ihre Nachbarn, Freunde oder Bekannte
persönlich ein und feiern Sie gemeinsam!
Dieses Liturgieblatt, das für alle bereit liegen sollte, ist ein Vor-
schlag zur Feier des Hausgebets.
Ein Liedblatt finden Sie unter www.ack-bw.de
Die Faltblätter zum ökumenischen Hausgebet liegen in den
Kirchen auf den Schriftenständen auf und können dort ger-
ne mitgenommen werden.

Probetermine unserer Chöre
Scholaprobe am Montag in G 9 (Grund-
schule) um 20.00 Uhr 
Kirchenchorprobe am Donnerstag in G 9
(Grundschule) um 20.00 Uhr  
Kinderchorprobe am Dienstag in G 9

(Grundschule) für Kindergartenkinder ab 4 Jahren von 16.30 –
17.00 Uhr und 1. Klasse bis 3. Klasse  von 17.00 bis 17.50 Uhr 
Young Choir (Jugendchor) Dienstag in G 9 für alle Jugendli-
chen ab 10 Jahren von 18.15 bis 19.15 Uhr     

In allen Chören sind neue Mitglieder herzlich willkommen!

Impulstext November 2012
Gott kommt
Gott kommt,
mitten hinein,
in unsere Welt,
in unseren Alltag,
in unsere Ängste,
in unsere Freuden.
Gott kommt,
nicht nach Fahrplan,
nicht wie wir es erwarten,
nicht nach unseren
Vorgaben.
Gott kommt
neu,
anders,
zukünftig.
Wachsamkeit lohnt sich!
Clara Mair

Die Katholische Erwachsenenbildung Kreis
Ravensburg e.V. lädt ein
Weihnachtssilberschmiede für Kinder ab 8 Jahren
und Jugendliche

Wir schmieden Erinnerungsschmuckstücke mit Namens- und
Datumsgravur. 
Donnerstag, 27.12., 10.00 bis 17.00 Uhr
Ravensburg, Bildungswerk
Michael Uhlig, Silberschmied

Katholische Erwachsenenbildung, Allmandstraße 10, 
88212 Ravensburg, Telefon (0751) 36161-30, Fax 36161-50, 
E-Mail: info@keb-rv.de; 
www.keb-rv.de

Landvolkforum 
Zu dieser Veranstaltung lädt der Verband Katholisches Landvolk
im Dekanat Saulgau am Sonntag, 9. Dezember 2012, um 10.00
Uhr, nach Renhardsweiler ins Dorfgemeinschaftshaus ein.
Egon Oehler, Leiter der Schwäbischen Bauernschule Bad
Waldsee, spricht zum Thema: „Wachsen und trotzdem
Mensch bleiben“
Betriebe müssen sich ständig weiterentwickeln, wenn sie lang-
fristig Bestand haben wollen. Bei allem Wachstum darf die Nach-
haltigkeit nicht aus den Augen verloren werden und das „Mensch
sein“ und „Mensch bleiben“.
Wir laden alle Interessierten recht herzlich auch um 8.45 Uhr zu
unserem Gottesdienst in die Kirche und anschließend zum
Landvolkforum ein.

Evangelische Kirchengemeinde
Atzenweiler

Sonntag, 9. Dezember - 2. Sonntag im Advent
Wochenspruch:
Sehet auf und erhebet eure Häupter darum, dass sich eure
Erlösung naht. 
Luk 21,28
10.15 Uhr Gottesdienst mit Begleitung des Ökumenischen

Chores Grünkraut
Pfarrer Bürkle
Kinderkirche
Im ottesdienst wird der neue Konfirmandenjahr-
gang vorgestellt.
Nach dem Gottesdienst laden die Konfirmanden
zum Kirchencafé ein.
Das Opfer ist für die Arbeit des Ökumenischen Cho-
res Grünkraut bestimmt.
Es liegt eine ständige Auslage von „Eine-Welt-Arti-
keln“ in der Kirche zum Verkauf aus!

Dienstag, 11. Dezember
8.00 Uhr Schülergottesdienst

Katholische Kirche Grünkraut
Pfarrer Bürkle

14.15 Uhr offenes Ankommen
Seniorenmittag im Gemeindesaal
mit Pfarrer Brennecke

14.30 Uhr Beginn
Wir laden herzlich dazu ein!
Neue Gäste sind jederzeit herzlich willkommen!

19.30 Uhr Kirchengemeinderatsitzung
Sitzungssaal Atzenweiler

Mittwoch, 12. Dezember
14.45 – 
16.15 Uhr Konfirmandenunterricht

im Gemeindesaal Atzenweiler

Freitag, 14. Dezember
16.00 Uhr Gottesdienst in der Wohnanlage 

„Jung und Alt“ in Waldburg
Pfarrer Bürkle und Diakon Vogt

20.00 Uhr Männertreff
Thema: „Personenabend“
Männer stellen sich vor und erzählen von ihrem
Leben
Sitzungssaal Atzenweiler
Verantwortlich: Norbert Halder

Vorankündigung:
Samstag, 15. Dezember, 19.30 Uhr und Sonntag, 16. Dezem-
ber, 17.00 Uhr
Advents- und Weihnachtsmusik in der Evangelischen Kirche
Atzenweiler
MGV Chorgemeinschaft Grünkraut unter der Leitung von Ulrich
Niedermaier

Seite 14 Freitag, den 7. Dezember 2012 Bodnegger Mitteilungen

Bußgottesdienste:
Herzliche Einladung zu den Bußgottesdiensten in: 
Grünkraut, Sonntag, 9. Dezember, um 19.00 Uhr
Schlier, Sonntag, 9. Dezember, um 19.00 Uhr
Unterankenreute, Sonntag, 9. Dezember, um 18:00 Uhr



Sonntag, 16. Dezember - 3. Sonntag im Advent
9.00 Uhr Gottesdienst 

Pfarrer Brennecke

Evangelisches Pfarramt Atzenweiler, Atzenweiler 2, 
88287 Grünkraut. Telefon: (0751) 62701 

Pfarrer Manfred Bürkle, Telefon: (0751) 62701 
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Bürozeiten Pfarramtssekretärin Christine Jehle:  
Dienstag von 9.00 – 12.00 Uhr,
Donnerstag von 9.30 - 10.30 Uhr 

Donnerstag, 13. Dezember 
17.30 Uhr - 19.00 Uhr TrauerZeitRaum

Sitzungssaal Atzenweiler

Treffen für Menschen in Trauersituationen
Das ökumenische Angebot will einen Raum schaffen, wo Men-
schen sich Zeit nehmen können für sich und ihre Trauer. Es will
Impulse und Möglichkeit bieten, zur Begegnung und zum
Gespräch mit Betroffenen. 
Das Treffen ist offen für alle, die sich angesprochen fühlen,
ungeachtet des Alters, der Konfession  oder dem Zugehörig-
keitsgefühl zu einer Kirche. 

Kontakt: Manfred Bürkle, evangelischer Pfarrer, Evangelisches
Pfarramt Atzenweiler, 88287 Grünkraut, Tel. (0751) 62701
und
Dagmar Knausberg, katholische Religionspädagogin mit Diako-
natsausbildung, 88285 Bodnegg, Tel. (07520) 924824

Mitten im Dorf e.V.
Waffelstand auf dem Bodnegger
Wochenmarkt am 7. Dezember 2012
von und mit Mitten im Dorf e.V.
Liebe Bodnegger Bürgerinnen und Bürger,
wir laden Sie herzlich ein, am Freitag,

den 7. Dezember 2012, vor, während oder nach ihrem Einkauf
auf dem Wochenmarkt, an unserem Waffelstand vorbeizuschau-
en. Wir bieten Ihnen in der Zeit von 8.30 Uhr bis 11.30 Uhr Bio-
Waffeln, Bio-Punsch und Bio-Glühwein an. 
Der Erlös des Waffelstandes kommt dem neuen Kinderhaus
Papperlapapp zugute: Wir wollen Musikinstrumente kaufen, mit
denen auch schon die kleinsten Kinder im Kinderhaus Papperla-
papp musizieren können.
Wir freuen uns auf ihr Kommen!
Annegreth Heindel
Mitten im Dorf e.V.

Kontakte, die Freude bringen  
Liebe Frauen!
Freitag, den 7. Dezember 2012
Zeit: 19.30 Uhr
Raum: St. Martinus, Amselweg
Zu unserer diesjährigen Adventsfeier mit
Mitgliederversammlung laden wir herz-
lich ein. Wir verbringen ein paar gemeinsa-

me Stunden bei besinnlichem Text und Liedern.  Auch Punsch
und Birnenbrot wollen wir wieder genießen.
Bitte das Gotteslob mitbringen.
Die Tagesordnung der Mitgliederversammlung 
sieht folgende Punkte vor:
1. Bericht der Vorsitzenden
2. Berichte
2.1.Tätigkeitsbericht
2.2.Kassenbericht
3. Entlastung
4. Wahlen

Ganz herzlichen Dank möchten wir allen Frauen sagen, 
die uns wieder beim diesjährigen Advents- Kranzen so tatkräftig
unterstützt haben. Durch unser vielseitiges und schönes Ange-
bot auf dem Weihnachtsmarkt können wir vom Verkaufserlös die
festgelegten Projekte, das Hospiz Calendula in Wangen und das
Projekt von Herrn Luckscheiter  „Chancen durch Lernen in
Uganda e.V.“ mit jeweils 300,- € unterstützen.  
Allen Käuferinnen und Käufern, die unsere Angebote erworben
haben, sagen wir ebenfalls ganz herzlichen  Dank. Nur durch
Ihren Kauf an unserem Stand, können wir jetzt etwas weiterge-
ben.

Allen Mitgliedern und Freunden, die vielleicht bei unserer
Adventsfeier nicht dabei sein können, möchten wir eine geseg-
nete Adventszeit wünschen und Danke sagen für die Treue und
Unterstützung das ganze Jahr hindurch. 
Ein gesegnetes Fest und ein gutes neues Jahr 2013
wünscht das 
Frauenbundteam   
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Ökumenische
Angebote

Ökumenischer Chor  
Proben mittwochs, 19.30 Uhr 
(Winterzeit) im Pfarrstadel Grünkraut
unter der Leitung von Lib Briscoe
Neue Mitsänger und Interessierte
sind jederzeit herzlich willkommen!

Vereinsnachrichten

TSV Bodnegg
Bambini F-Jugend
Am 06.12.2012 ist ein Fototermin
mit dem ….
Alle Kinder antreten!
Eure Trainer
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Ein besonderer Hinweis:
Offener Strick-Treff
Nachdem unser Strickkurs so gut ankam, wollen wir donners-
tags zu einem offenen Strick-Treff zusammen kommen. 
Wer Spaß am Stricken hat, ist herzlich willkommen!
Erster Treff ist am: 
Donnerstag, den  6. Dezember 2012, von 18.30 - 20.30 Uhr im
„Eine-Welt-Café“ bei Familie Rupp in der Dorfstraße.
Ansprechpartnerin: Luise Lipp-Steinhauser, Tel. (07520) 923084

Weihnachtsfeier der FB-Turngruppe
Am Mittwoch, den 19.12.2012, um 19.30 Uhr, treffen wir uns im
Gasthaus Engel zu unserer alljährlichen Weihnachtsfeier. Alle
Frauen, die sich uns bei den Wanderungen immer gerne ansch-
ließen oder uns im Fasching unterstützen, sind hierzu ebenso
herzlich eingeladen.

Vorschau:
Unser nächster Programmpunkt im Jahr 2013 ist das Frauen-
frühstück am 19. Januar 2013 mit Herrn Josef Epp, Klinikseels-
orger aus Bad Grönenbach.
Thema: Glück und Gesundheit – gibt es dafür ein Rezept?

Narrenzunft Bodnegg Burnegger
Brotfresser e.V.
Nikolaus - Du guter Mann
wohnst im Himmel, so weit fort,
wer Dein Liedchen singen kann,
lockst Dich bald an diesen Ort.
Denn sie warten schon gespannt,
kleine Kinder, große Kinder,
dass von Deiner guten Hand
sie beschenkt werden im Winter.

Süßes bringst Du, Nüsse, Mandeln,
leerst es aus dem Jutesack,
doch Du lässt nicht mit Dir handeln, 
für Böse hast Du nichts gepackt.
Doch sind die Kinder brav gewesen,
dann geizt Du nicht mit Deinen Gaben,
im goldʼnen Buch hast Du gelesen,
dass wahrlich sie verdient es haben.

Am 8.12.2012 kommt der Nikolaus!
Wir treffen uns um 17.00 Uhr auf dem Dorfplatz am Brotfresser-
Brunnen. Gemeinsam laufen wir ins Schützenhaus zur traditio-
nellen Nikolausfeier.
Taschenlampe nicht vergessen!

Der letzte Monat des Jahres ist angebrochen. Die Tage bis Hei-
ligabend und Jahreswechsel sind gezählt. Wir wünschen unse-
ren Mitgliedern und Freunden und ihren Familien sowie den Bür-
gern von Bodnegg eine besinnliche Adventszeit und ein schönes
Weihnachtsfest. 
Und einen feuerwerkstrahlenden Start in das Jahr 2013 mit viel
Gesundheit, Glück und Erfolg.
Wir möchten Sie an dieser Stelle darauf hinweisen, dass 2013
aufgrund der kurzen Fasnet kein Narrensprung in Bodnegg statt-
findet. Dennoch geht´s im Dorf närrisch zu und wir möchten Sie
bereits heute schon herzlich zum Maskenabstauben am 5. Janu-
ar im Gasthaus Nußbaumer, ab 19.00 Uhr einladen. 
Schau mal rein! www.narrenzunft-bodnegg.de
Nathalie Schupp, Pressewart

Kolping Bodnegg
Gruppe Senioren
Am kommenden Dienstag, 11. Dezember, treffen wir uns um
14.00 Uhr im Kolpingheim zu einem Spielenachmittag.
Gäste sind willkommen.
Auf rege Teilnahme freuen sich Doris und Manne.

Frauen
Unser Gruppentreffen ist wie im Jahresprogramm angekündigt
am 12.12.2012 um 14.30 Uhr.
Wir treffen uns im Kolpingheim zu einem gemütlichen Nach-
mittag. Wer möchte, darf gerne etwas mitbringen, Kaffee ist vor-
handen.
Nähere Infos: V. Hartmann, Tel. (07520) 2416 

• Samstag, 22. Dezember 
Wertstoffsammlung – fleißige Mithelfer können sich bei Clemens
Bock melden

• Mittwoch, 26. Dezember 
Die Kolpingfamilie besucht das Theater der KF Neukirch.
Gespielt wird die Komödie in 3 Akten von Molière „Scapinos
Gaunerstücke“. Beginn ist um 18.00 Uhr in Neukirch.
Bitte bei Hans Peter Weißhaupt, Tel. 2285, anmelden. 

Kolpinggedenktag 2012 
Zur Feier des Kolpinggedenktags 2012 marschierten trotz
Schnee und Eis Kolpingmitglieder hinter Fahne und Banner zur
Kirche hoch. Dort hielt Eugen Abler, der Vorsitzende der Kol-
pingfamilie, die Wortgottesfeier. Mitgestaltet  wurde diese durch
einige Mitglieder. Danach versammelten sich die Kolpingmitglie-
der im Kolpingheim. Eugen Abler, der Vorsitzende der Kolping-
familie begrüßte die Anwesenden und wies in seinem kurzen
Impuls darauf hin, dass Kolpingmitglieder Erben und Bewahrer
der Werte, die  Adolf Kolping vertreten habe, seien. 
Anschließend konnte er 11 Mitglieder für ihre Treue zu Kolping
und damit auch zur Kolpingfamilie Bodnegg ehren. Im Einzelnen
waren dies für  25 Jahre  Veronika Hartmann, Günter Hartmann,
Alfons Hügle und Herbert Knecht, für 40 Jahre Bruno Junker und
Josef Schuler,  für 50 Jahre  Josef Fugunt, Josef Kleiner, Franz
König, und Wochner Hubert, für 60 Jahre Josef Spinnenhirn.
Mit dem traditionellen Rehessen begann das gemütliche Zusam-
mensein.
Zum Abschluss erklang noch das Kolpinglied. 

Die für ihre Treue zu Kolping geehrten Mitglieder – vorne von
links: Josef Spinnenhirn, Hubert Wochner, Günter Hartmann,
Josef Fugunt  — hintere Reihe von links: Josef Schuler, Alfons
Hügle, Josef  Kleiner, Veronika Hartmann, Eugen Abler und Her-
bert Knecht. Abwesend: Bruno Junker und Franz König. 

Weihnachtsmarkt 2012
Vielen Dank allen Besuchern unseres Standes auf dem dies-
jährigen Weihnachtsmarkt. Wir hoffen, Ihnen auch in diesem Jahr,
zusammen mit unseren Freunden aus Vouvry, einige schöne

KOLPING



Stunden zur Einstimmung auf die vorweihnachtliche Zeit ermög-
licht zu haben.

In diesem Sinne wünscht der Männergesangverein allen Freun-
den und Bodnegger Bürgern einen schöne und besinnliche
Adventszeit.

P.S. Lassen Sie sich nicht unsere neues Theaterstück im nächs -
ten Jahr entgehen!
MGV Bodnegg … mehr als singen! 

St.-Gallus-Hilfe für 
behinderte Menschen gGmbH
Die Modernisierung von Rosenharz geht
voran
Im Frühjahr 2013 wird das neue Wohnpfle-
geheim bezugsfertig sein. Im Sommer
2014 soll auf dem Gelände der St. Gallus-
Hilfe Rosenharz (Stiftung Liebenau) der

Neubau eines Förder- und Betreuungsbereiches beginnen.
Bewohner, Mitarbeiter, Angehörige, Betreuer und Bürger
der Nachbargemeinde informierten sich bei einer Veranstal-
tung der St. Gallus-Hilfe in Rosenharz über Veränderungen
am Standort und im Landkreis Ravensburg.
In St. Magnus daheim
Pläne der Ortsentwicklung und Dezentralisierung pinnen an den
Wänden der Mehrzweckhalle Rosenharz. „Da wohne ich“, sagt
eine junge Frau und zeigt auf einen Neubau mit vier Etagen. Es
ist das Haus St. Magnus im Norden von Rosenharz. Das Wohn-
haus zählt zu den ersten Baumaßnahmen im Zuge der Ortsent-
wicklung Rosenharz und beherbergt übergangsweise 28
Bewohner aus dem Heim St. Vinzenz, das seit August 2012 in
zwei Bauabschnitten saniert wird. Die Wohngemeinschaften
werden kleiner angelegt. Alle Bewohner bekommen ein Einzel-
zimmer und zwei Bewohner teilen sich jeweils eine Nasszelle.
Unter dem Dach entstehen Einzelappartements, „für Bewohner,
die im lebenspraktischen Bereich relativ selbstständig sind und
die dennoch eine intensive Begleitung brauchen“, erklärt Christi-
ne Beck. Die Bereichsleiterin der St. Gallus-Hilfe ist zuständig
für das Wohnen im Landkreis Ravensburg.
Das Wohnpflegeheim hat einen Namen
Im März 2013 wird der in Rosenharz wohl am meisten beachte-
te Bauabschnitt abgeschlossen sein, das neue Wohnpflegeheim
„St. Johanna“. Viele Bewohner haben den Baukran kommen und
wieder abfahren sehen. Handwerker sind ein- und ausgegan-
gen. „Wer darf dort wohnen?“, fragt ein Heimbewohner. „Das
Heim ist für 46 Menschen mit hohem pflegerischen Hilfebedarf
konzipiert“, erklärt Christine Beck. Vier Wohngruppen auf zwei
Etagen mit Einzelzimmern, Pflegebädern und Funktionsräumen
erlauben eine individuelle Wohn- und Lebensraumgestaltung. In
das Haus mit Arztpraxis, Büro- und Mitarbeiterräumen werden
vor allem Bewohner aus dem Heimbereich St. Gertrudis einzie-
hen. „Bei der Verteilung der Plätze steht der pflegerische Unter-
stützungsbedarf im Vordergrund“, so Christine Beck.
Förder- und Betreuungsbereich
Ergänzend zum Wohnen wird der Förder- und Betreuungsbe-
reich für Menschen mit schwersten Beeinträchtigungen neu
gestaltet beziehungsweise neu gebaut. Auf dem Gelände, wo
derzeit noch die Verwaltung und die Heime Ulrika Nisch und St.
Walburga stehen, ist ein „ebenerdiger und hochmoderner“ För-
der- und Betreuungsbereich mit 48 Plätzen, mit Seniorenbetreu-
ung und Tagesstruktur geplant. „Es wird einmal das erste Haus

am Platz sein“, erklärt Stefan Fricker, Leiter des Bereichs Arbeit
und Bildung. Das Empfangsbüro und die Verwaltungsräume
werden in den Neubau integriert.
Gemeindeintegriertes Wohnen
Um die Dezentralisierungsvorgaben für Rosenharz zu erfüllen,
sucht die St. Gallus-Hilfe nach Wohnraum im Landkreis Ravens-
burg. Im Januar wird in Bad Waldsee mit dem Bau eines Hauses
mit 24 Plätzen begonnen. „Dort werden einzelne Bewohner aus
dem Haus St. Martha in Bad Waldsee einziehen, vor allem
jedoch Menschen aus Rosenharz“, erklärt Christine Beck. Darü-
ber hinaus berichtet Stefan Fricker von der Kooperation mit der
IWO (Integrationswerkstatt Oberschwaben). Unter dem Dach
der beiden Träger soll ein Förder- und Betreuungsbereich in Bad
Waldsee entstehen.
Ausblick 2020
„Was geschieht mit der Kirche? Muss die Cafeteria weg?“ fragen
interessierte Bewohner. Christine Beck berichtet, dass beide
Gebäude saniert werden müssen. Die Bereichsleiterin bestätigt,
dass jeder Umzug intensiv vorbereitet und begleitet wird: „Wir
versuchen, alle Menschen, die betroffen sind, so gut es geht an
den Prozessen zu beteiligen. Alle haben Wahlmöglichkeiten.“
Die St. Gallus-Hilfe geht davon aus, dass die Ortsentwicklung
bis 2020 abgeschlossen ist. Ziel ist eine moderne Wirkungsstät-
te für Menschen mit und ohne Behinderung.

Infoveranstaltung Rosenharz
Christine Beck (rechts im Bild) Bereichsleitung Wohnen der St.-
Gallus-Hilfe, und Stefan Fricker, Leiter des Bereichs Arbeit und
Bildung, informierten Bewohner, Mitarbeiter, Angehörige,
Betreuer und Bürger der Nachbargemeinde über die Ortsent-
wicklung und Dezentralisierung am Standort der St. Gallus-Hilfe
Rosenharz.

Die Gemeinde Amtzell 
(4.000 Einwohner)  
sucht zum 1. März 2013 oder früher
eine(n)

Verwaltungsfachangestellte(n) 
als stv. Kassenverwalter(in)

mit 100 % Beschäftigungsumfang im Rahmen einer Mutterschutz-
und Elternzeitvertretung (zunächst befristet bis Mai 2016).
Für diese umfangreiche und vorantwortungsbewusste Tätigkeit
suchen mir eine Persönlichkeit mit abgeschlossener Berufsaus-
bildung  zur/zum Verwaltungsfachangestellten mit Fachkompe-
tenz, Engagement und guter Auffassungsgabe. Berufserfahrun-
gen und Kenntnisse in den gängigen Office Produkten Word,
Excel, Outlook), mit dem Programm „Kirp“ und den Vorverfahren
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Was sonst noch
interessiert



(KMV, AGV) wären wünschenswert; teamorientiertes Arbeiten
und bürgerfreundliches Auftreten setzen wir voraus.
Die Vergütung erfolgt nach TVöD.
Wann wir Ihr Interesse geweckt haben, senden Sie bitte Ihre
Bewerbungsunterlagen bis spätestens 09.01.2013 an das Bür-
germeisteramt Amtzell, Waldburger Str. 4, 88279 Amtzell.
Für weitere Informationen stehen Ihnen Herr Kämmerer Jürgen
Gauß, Tel. (07520) 950-13 oder Frau Gerlinde Buemann, Haupt-
amt, Tel. (07520) 950-17 zur Verfügung.

Musikverein Vogt e.V.
Adventskonzert 2012
Zu unserem diesjährigen Adventskonzert am 8. Dezember
2012, 20.00 Uhr, in der Sirgensteinhalle Vogt, möchten wir Sie
recht herzlich einladen.
Wie im vorherigen Jahr wird die Jugendkapelle das Adventskon-
zert eröffnen.
Wenn Sie Karten im Vorverkauf erwerben möchten, erhalten Sie
diese bei den Vogter Banken, der Tankstelle Vogt sowie bei
unseren Musikanten persönlich.
Auf Ihr Kommen freuen sich die Musiker und Musikerinnen
der Musikkapelle und der Jugendkapelle Vogt!

Arbeitsgruppe „Mobilität für Grünkraut“
Vorweihnachtliche Ausfahrt nach Stuttgart
Sonntag, 9. Dezember 2012, ab 10.31 Uhr
Fahrplan
Sonntag, 9. Dezember 2012
Abfahrt in Bodnegg: 10.31 Uhr, Haltestelle „Bodnegg Schule“
Linie 21 (Hagmann)

Abfahrt in Ravensburg, 11.04 Uhr, Gleis 2
Linie 751 (DB-IRE) 

Ankunft Stuttgart Hbf: 13.28 Uhr 
Abfahrt Stuttgart Hbf: 18.02 Uhr, Gleis 13 (nach Plan)
Abfahrt in Ravensburg: 20.35 Uhr, Bussteig 7
Rückkehr in Bodnegg: 21.01 Uhr
Info
Organisation
Zustieg an allen Haltestellen der Linie 21 möglich.

Anmeldung
Zustieg an allen Haltestellen der Linie 21 möglich. Wir bitten
dringend um Anmeldung (bis 7.12.) bei:
Martin Jopke, mobil (0151) 12439218, stefan@zorell.info

Kosten
7,50 Euro/Person – zahlbar bei Beginn der Fahrt

Kontakt und weitere Infos: AG Mobilität für Grünkraut

TSV Neukirch 
Abteilung Ski
Skikurse 2012/13
Wir freuen uns auch in dieser Wintersaison wieder Skikurse für
Kinder, Jugendliche und Erwachsene anbieten zu können.
Unser geschultes Skilehrer-Team freut sich auf euch. Wir bieten
euch folgende Kurse an:

Langlauf
2-Tageskurs am 6. und 13. Januar 2013 für Anfänger und Fort-
geschrittene in der klassischen Lauftechnik oder Skating.
Die Kursgebühr beträgt für Kinder und Jugendliche 45 €, für
Erwachsene 50 €.
Anmeldung und Teilnahmebedingungen über www.tsv-
neukirch.de - Abteilung Ski. 
Rückfragen über ski@tsv-neukirch.de oder über Fritz Stohr, Tel.
(07528) 2734 und Otto Schraivogel, Tel. (07542) 9467868.

Alpin
Kinderkurs für Anfänger (3 - 5 Jahre) am 12. und 19. Januar
2013 in Sinswang. Die Kursgebühr beträgt 40 € inkl. Liftkarte.

Kinder- und Jugendkurs für Anfänger und Fortgeschrittene
(6 - 15 Jahre) am 27./28. und 30. Dezember 2012 am Steibis.
Die Kursgebühr beträgt 75 € inkl. Liftkarte.

Bei den Alpin-Skikursen besteht die allgemeine Helmpflicht.
Anmeldung und Teilnahmebedingungen über www.tsv-neukirch.de
- Abteilung Ski 
Rückfragen über ski@tsv-neukirch.de oder über Andrea Witt,
Tel. (07528) 1824.
Wir freuen uns über zahlreiche Anmeldungen und wünschen
eine sportliche Skisaison 2012/13, 
die Abteilung Ski des TSV Neukirch.
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Bitte beachten Sie!!Bitte beachten Sie!!
An alle Vereine und Institutionen!

Kostenlos: redaktionelle Textbeiträge; diese müssen
jedoch  bei der jeweiligen Gemeinde aufgegeben werden.

Kostenpflichtig: alle als Anzeigenauftrag bezeichneten
Eingänge werden als kostenpflichtig angesehen und
berechnet. Der Verlag







Bodnegger Mitteilungen Freitag, den 7. Dezember 2012

vor Ihrem Einkauf

    die Anzeigen

         unserer 

             Inserenten
vo
    

vor Ihrem  
Einkauf
die Anzeigen
unserer 
Inserenten





Bodnegger Mitteilungen Freitag, den 7. Dezember 2012



Bodnegger Mitteilungen Freitag, den 7. Dezember 2012


